FEE-Innovationspreis Energie 2009

Gestiftet von U. und Dr. R. Steyrer

Bewerbung
Vorstellung der Bewerberin / des Bewerbers (Unternehmen, Institutionen oder Personen)

Name: 

Lopper Kesselbau GmbH

Adresse:
Rottenburger Str. 5



93352 Rohr / Alzhausen

Telefon:
08783 9685 0             Fax:  08783 968520

Internet:
www.lopper.ch

E-mail:

schlottmann@lopper-holzfeuerung.de

Ansprechpartner

Name, Vorname: Schlottmann Diether

Titel:



Adresse:
Rottenburger Str. 5



93352 Rohr / Alzhausen

Telefon:
08783 9685 0             Fax:  08783 968520

E-mail:

schlottmann@lopper-holzfeuerung.de

Beschreibung der Innovation / Erfindung:

Automatische Beschickungsanlage für Scheitholzöfen

 

Die steigenden Heizkosten und unser reichhaltiges Angebot an Wäldern, haben uns dazu bewegt, über das automatische Fördern von Scheitholz nachzudenken.  

Bei Produkten aus Holz, wie Hackgut und Pellets ist der Grundgedanke zur Verwertung von Holzabfällen der Landwirtschaft und Industrie längst verloren gegangen. Inzwischen werden hochwertige Holzstämme bis 80 cm in großen und treibstofffressenden Maschinen zu kleinem Stückgut zerhackt. Die aufwendigen Trockenprozesse und langen Transportwege wirken sich negativ auf den an und für sich CO² neutralen Brennstoff Holz aus. 

Der Holzvergaser hat trotz seiner enormen Entwicklung noch immer den Nachteil, dass ein tägliches Einheizen und zum Teil auch ein mehrmaliges tägliches Nachlegen erforderlich ist. Die Zeiten sind vorbei, in denen immer jemand im Haus ist und sich um den Heizbetrieb kümmert. Auch längere Zeiten, wie Urlaub, Krankheit oder sonstige Abwesenheit, in denen man nicht regelmäßig Heizen kann muss eine moderne Heizung überbrücken. Kein Warmwasser zu haben wenn man es unerwartet benötigt, in Übergangszeiten zu viel oder zu wenig Wärme, sind weitere Gründe, warum viele das Stückholz meiden. 


Es ist uns gelungen, ein System zu entwickeln, welches das Scheitholz, wie es schon seit ewigen Zeiten von den Menschen genutzt wird, zeitgerecht zur Verbrennung bringt. Auch wenn wir keine Kesselhersteller sind, wurde uns im Laufe der Entwicklung klar, welche positiven Auswirkungen das gezielte Nachlegen von Scheitholz an die Anforderungen des Kessels hat. Es kann somit ein üblicher kostengünstiger Volllastkessel verwendet werden der alle Anforderungen an Wirkungsgrad und Emissionen erfüllt. Dieser kann auf den tatsächliche Heizbedarf ausgelegt werden. Die heutzutage übliche Überdimensionierung, die man durch dementsprechend große Pufferspeicher kompensiert, entfällt dadurch. Auch bei noch so hoch entwickelten Holzvergasern muss man 4 - 6mal öfter Holz nachlegen als bei unserer Beschickungsanlage.

Technik

Der Vorratsbehälter befindet sich seitlich am eigentlichen Kessel. Der Kessel ist durch ein Schleusensystem modifiziert, welches sich oberhalb des Ofens befindet. Sonstige Ausführungsmerkmale des jeweiligen Ofenherstellers können erhalten bleiben. Das Scheitholz hat nur minimalen Anforderungen zu entsprechen. Eine gezielte Länge (bei Halbmeterscheitern von 53 - 46 cm) und keine abstehenden Äste sind in Verbindung mit einem max. Querschnitt des Scheitholzes die einzigen Vorgaben. Das Brennmaterial wird auf eine Förderschlaufe im Vorratsbehälter gestapelt bzw. als gesamter Bund eingelegt. Die Förderschlaufe hebt das Brennmaterial nach oben an und fördert es über eine Ladekante auf eine Doppelklappe der Ofenschleuse. Befindet sich Brennmaterial auf der Doppelklappe, erkennt dies die Steuerung und senkt den Rest des Heizmaterials wieder ab. Die Klappe öffnet sich und gibt das Brennmaterial an die Brennkammer weiter. Während dieses gesamten Vorganges gibt es zwischen der Brennkammer und dem Vorratsbehälter keine mechanische Verbindung. Gefederte Dichtungen sorgen für die Rauchdichtheit in jeder Klappenstellung. Ein Rückbrand oder eine Rauchentwicklung im Heizraum wird damit ausgeschlossen. 

Eine automatische Zündung ist inkludiert. Diese arbeitet mit einem nur 300W starken Heizelement, welches durch eine einfache Mechanik dem Stückholz zugeführt wird und solange mit dem Stückholz Kontakt hält, bis das Scheitholz ohne Fremdenergie weiter brennt. Es spielt dabei absolut keine Rolle, welche Größe oder Form das Brennholz aufweist, die Zündung erfolgt zu 100% zuverlässig. 

Technische Leistungsdaten:

	Gesamthöhe 
	1980

	Transporthöhe 
	1840

	Breite ohne Übergabeschleuse
	1300

	Breite mit Übergabeschleuse und Kessel 
	< 2000

	Fördereinheit und Schleuse teilbar 
	ja

	Tiefe inkl. Antriebe 
	850 (ohne Antrieb 630 für Transport)

	Gewicht inkl. Schleuse ca. 380 kg 
	ca. 380 kg

	Höhe Oberkante Brennkesselwand 
	1300

	mögliche weitere Längen 
	>450

	Förderbares Volumen 
	650L

	Ausgabe 
	1-2 Scheiter

	Rückbrandsicherung 
	ja

	Rauchdichtheit 
	ja

	Störungsfrei 
	ja

	Zeitzyklus (Nachlegen und Übergeben) 
	ca. 35 sec.

	Scheitholzlänge 
	460-540 (um mögliche Störungen auszuschließen)

	min. Holzquerschitt 
	16 cm² (um mögliche Störungen auszuschließen)

	max. Holzquerschnitt 
	320 cm² (um mögliche Störungen auszuschließen)

	Schleusenquerschnitt 
	540 x 260

	Anzünddauer 
	5-20 min (je nach Gestaltung der Zuluft)

	 
	 

	elektrische Antriebs- und Schaltelemente, Förderung und Schleuse 
	 

	 
	 

	Getriebemotor 
	0,17 KW

	Getriebemotor 
	0,25 KW

	Magnetkupplung 
	60 Nm

	mech. Schalter 
	5 x

	optischer Schalter 
	1x

	 
	 

	Antriebs- und Schaltelemente autom. Zündung 
	 

	 
	 

	Glühzünder Vollkeramik 
	300 W

	mech. Schalter 
	2 x

	Getriebemotor 
	12/24 VDC

	 
	 

	Die angebeben Daten verstehen sich aufgrund unseres seriennahen Prototypen 
	 

	und können sich im Bedarfsfall ändern. 
	 

	 
	


Vorteile:

Kundenvorteile

· Stückholzheizung mit ähnlichem Komfort, wie bei einer vollautomatischen Heizung (Nachlegezeiten, Urlaubsbetrieb, Übergangszeiten, Warmwasser....) 

· Unabhängig von der Heiz- und Brennstoffindustrie 
· Mit Sicherheit förderungswürdige Technologie, da bestmöglich CO² - neutral 
· kaum höhere Anschaffungskosten als bei hoch gezüchteten Holzvergaseröfen (Fördereinheit hinzu, Kesselkosten reduziert, Pufferspeicherkosten reduziert) 

· überschaubare Technik 

· vollwertige Heizung für Warmwasseraufbereitung, Möglichkeit Eigenholz und Abfallholz zu verheizen

· Kein kostenintensiver Lagerraum für das Brennmaterial 

· Platzbedarf im Heizraum neutral (Fördereiheit hinzu, jedoch Pufferspeicher reduziert) 

Vorteile gegenüber anderer Heizsysteme

· überschaubare Kosten 

· günstiges krisensicheres Brennmaterial 

· guter Komfort 

· nahezu CO²neutral (inkl. Vorketten) 

· förderungswürdig

Nachteile:
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Einordnung der Innovation / Erfindung

Die Bewertung  durch die Jury, die Stifter und den Vorstandsvorsitzenden der FEE stützt sich auf die Beschreibung, die technischen Leistungsdaten, Vorteile, Nachteile und hauptsächlich folgende Kriterien. 

Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. ergänzen! Bitte beachten Sie,  teilweise sind mehrere Antworten möglich! 

	Kriterium
	Bewertung 

	Wie weitreichend schätzen Sie den Innovationswert?
	BRD
	
	Europa
	
	Welt
	x

	Anzahl unterschiedlicher 

Anwendungsmöglichkeiten?
	Eine
	x
	Wenige
	
	Zahlreiche
	

	Wird ein Grundsatzproblem gelöst?

Wenn ja, mit welcher Häufigkeit?
	Einzelfall
	
	Gruppenfall
	
	Branchenfall
	x

	Senkung des Energiebedarfs, bezogen auf den Stand der Technik
	Niedrig (ca. < 10 %)
	x
	Mittel (ca. 10 - 30 %)
	
	Hoch (ca. > 30 %)
	

	Senkung der Treibhausgasemissionen in Kohlendioxid-Äquivalenten, bezogen auf den Stand der Technik  

(Beachten Sie, wegen ihres hohen Klimaschädigungspotenzials werden Einsparungen an Methan, Lachgas, Fluorkohlenwasserstoffen, Tetrafluorethan und Schwefelhexafluorid unabhängig von der Menge in den Höchstwert eingestuft. Die Prozentzahlen betreffen nur CO2.) 1)
	Niedrig (ca. < 10 %)
	
	Mittel (ca. 10 - 30 %)
	
	Hoch (ca. > 30 %)
	x

	Werden defizitäre, importierte und/oder toxische Einsatzstoffe ersetzt? 2) Wenn ja, welche?
	defizitäre
	
	importierte
	
	humantoxische
	

	In welchem Entwicklungsstadium befindet sich die Erfindung / Innovation?
	Projekt
	
	Muster
	
	Produkt
	x

	Die Funktionsfähigkeit  wurde nachgewiesen 
	Im Experiment
	
	Als Laboranlage
	
	Als betriebsfähige Anlage
	x

	Ist ein externes Gutachten vorhanden?3)
	Ja
	x
	Nein
	
	
	

	Liegt eine Patentanmeldung vor? 

Wenn ja, für welche Region?
	BRD
	
	Europa
	
	Global teilweise
	

	Wie viele Monate stehen Ihnen noch bis zur Patentveröffentlichung zur Verfügung?
	< 5
	
	6 ... 12
	
	> 12
	

	Haben Sie mit dieser Innovation / Erfindung bereits Auszeichnungen erhalten?
	Ja
	x
	Nein
	
	
	

	Wenn ja, stellt sie eine Weiterentwicklung, neue Anwendung, einen neuartigen Einsatz im Verbund mit anderen dar?
	Weiterentwicklung


	


	Neue Anwendung


	
	Integration in neuartigem Komplex
	



	Verwertungspotenzial
	
	
	
	
	
	

	Marktreichweite
	regional
	
	national
	
	international
	x

	Wie viele mögliche neue Arbeitsplätze würden bei einer Serienproduktion entstehen?
	< 3
	
	3 ... 10
	
	> 10
	x

	In wie vielen Monaten wird die volle Marktreife erreicht und eine Serienproduktion möglich? 4)
	> 36
	
	24 ... 36
	
	< 24
	x

	Haben Sie für Ihre Innovation / Erfindung Fördermittel erhalten? 5)
	Wiederkehrende Subventionen
	
	Einmalige Subvention
	
	Keine Subvention
	x

	Bevorzugen Sie eine Kooperation in Berlin-Brandenburg oder einem anderen strukturschwachen Bundesland? 6)
	Ja
	
	Nein
	x
	
	

	Mit welchen Einrichtungen arbeiten Sie zusammen? 
	Vertriebsunternehmen
	
	F & E-Institut
	
	Fertigungsbetrieb
	

	Sonderbedingungen
	
	
	
	
	
	

	Welche Unternehmensgröße repräsentieren Sie?
	Existenzgründer
	
	Start-up
	
	KMU
	x

	Woher kommt Ihre Innovation?
	Forschungseinrichtung
	
	Industrie,

Gewerbe
	x
	Einzelperson
	x

	Sind Sie Mitglied der FEE und/oder registrierter ständiger Teilnehmer an einer ihrer Arbeitsgruppen?
	AG „Vergasung von Biomasse“
	
	AG „Biogene Gase – Brennstoff-zellen“
	
	Mitglied der FEE
	


1)
Umrechnungsfaktoren für Klimaschädigungspotenziale, bezogen auf Kohlendioxid  siehe beigefügte Tabelle

2) 
Gemeint ist, dass bisher reichlich vorkommende, heimische und nichtgiftige Stoffe ersetzt werden müssen, um den höheren Gebrauchswert der Innovation zu erreichen

3)
Bewertung je nach Anzahl der Gutachten

4) 
Volle Marktreife schließt uneingeschränkte Betriebswirtschaftlichkeit ein

5) 
 Zum Zeitpunkt der Bewerbung bereits geltende gesetzliche Regelungen sind keine Subvention, z.B. EEG oder TASI. Als Subvention zählt nur reine finanzielle Förderung mit öffentlichen Mitteln 

6) 
Dazu zählen Bremen, Saarland, Schleswig-Holstein und die ostdeutschen Bundesländer, einschl. Berlin 

Bitte Kopien eventueller Gutachten beilegen!

Bitte möglichst ein, max. drei digitale Fotos abgeben. 

Ich bewerbe mich mit der oben dargestellten Erfindung /Innovation um den FEE-Innovationspreis Energie 2009 und anerkenne die Bedingungen der Ausschreibung.

Ich erkläre, 

- alle Angaben wahrheitsgemäß gemacht zu haben,

- die Rechte an der o.g. Erfindung / Innovation zu besitzen, (nicht exklusiv),

- mit der Veröffentlichung dieser Bewerbung im Internet einverstanden zu sein,

- zuzustimmen, dass der Wettbewerb unter Ausschluss des Rechtsweges erfolgt,

- die Rechte an den eingereichten Fotos mir gehören, 

- der FEE kostenlos die Veröffentlichung der Fotos in gedruckten oder elektronischen Medien im Zusammenhang mit dem Wettbewerb um den FEE-Innovationspreis und mit anderen öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen zu gestatten.    

22.09.2009, Rohr, 

___________________________________________________________________

Datum, Ort, Unterschrift der Bewerberin, des Bewerbers

Stempel 

(Nicht erforderlich für Einzelpersonen)
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